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tahrung, VO der iıch reden will  C (25) die Robert SCHERER Freiburg: Herder 2004 1E
Erfahrung über die „eigentliche und einzZ1ge (35 IO
Mıtte des Christentums und seıner Botschaft“, So beliebt S1Ee uch siınd Textsammlungen W1e
die für Rahner 1n der „Selbstmitteilung (Gsottes“ die vorliegende haben Vor-, ber uch ach-
esteht (36); die Erfahrung der Ordenstheologie teıle: S1ıe tördern einerseılts die weıtverbreıtete
und der Eıgentümlichkeit ignatianıscher Spirıtu- Mentalıtät, sıch AaUS eiınem erk spirıtuelle
alıtät: und schliefßlich dıe Erfahrung der Häppchen der theologische Osınen heraus-
„Inkongruenz der Theologie miıt den übriıgen zupicken und einen Autor auf Aphorismen
Wıssenschatten“ (51), durch die sıch Rahner 15 der tromme Kalendersprüche reduzieren.
gendwie desavoulert“ (53) fühlt Davon abgeho- S1e können anderseıts ber uch ust aut mehr
ben kommt schliefßlich noch eiıne „JUuUCr allem machen und wıirken H030 gleichsam als Appetit-
bisher Berichteten“ ungemeın bewegende Ertah- ANTCHCI. Letzteres Afßt sıch zweıtellos VO der
LUNS ZuUur Sprache: die Erfahrung des „Kommen- Neuauflage dieser schon lange vergriffenen
den'  < 1n atemberaubender Dıichte bietet Rahner Rahner-Anthologie n Denn die Auswahl
hıer eine Art Schnellkurs über das ewıge Leben der 88 ebenso kurzen W1e€e pragnanten, leicht les-
bzw. eıne Eschatologie 1n Minıiaturform (59—61). baren Texte AUS verschiedenen Publikationen

Die ede die 1n dıgitalisıerter Form 1mM Rahners bietet nıcht 1Ur einen repräsentatıven
Internet auf der Rahner-Hompepage der Frei- Querschnitt durch se1ın spirıtuelles Schritttum:
burger Universitätsbibliothek ZULT: Verfügung gC- „Mıt diesen seınen ‚trommen Büchern‘, W1e€e
stellt wırd und mıttlerweıle S ALTHIHG miıt Wel arl Rahner S1€e SErn NaANNTE, vermochte
anderen Rahner-Reden uch als erhältlich gerade den Nıcht-Theologen, den einfachen
1St WAar bısher 1L1UT in WEe1 Tagungsbänden Christen 1n seinem Alltag anzusprechen“ (8)
abgedruckt: „Vor dem Geheimnis Gottes den [)as Bändchen vewahrt überdies einen Einblick

1in Themen, die „den Menschen Rahner“ offen-Menschen verstehen“, he arl Lehmann
(München 105—119) SOWI1e als Nach- kundiıg sehr unmıttelbar bewegt haben „Man
druck 1n „Kar] Rahner 1n Erinnerung“, he uch den Wıirklichkeitssinn seinerspurt
Albert Raftelt (Düsseldorf 1994, 134—-148). Fömmigkeıt, die 1mM nüchternen Alltag ANSC-
Diese Publikationen sınd ber natürlich se1it lan- s1iedelt sehen 11:( (9)
CI vergriffen. Die Texte sınd acht Themengruppen -

So 1St Cn csehr begrüßen, da{fß 1M Gedenk- geordnet: Von (GOött geliebt (zwölf Texte), Sıch
jJahr 2004 eın theologisch ıchter 111'1d autobio0- selbst annehmen (zehn Texte), Ott lhıeben (acht
graphisch bedeutsamer ext Rahners als Einzel- Texte), Den Alltag heiliıgen (13 Texte), Den
publıkation zugänglıch gemacht 1st den arl Nächsten lıeben (neun Texte), Beten (neun
Lehmann 1n seıner Eınleitung (9—15) eın „ Ver- Texte), Glauben (15 Texte), Vor dem Kreuz
mächtnis“ (15) NNT. Za schätzen wı1ıssen WOEI - (zwölt Texte). Sıe Stammen alle AaUS eher nıcht-
den Leser uch dıe VO Albert Raffelt VOrgCc- wıssenschaftlichen Schriften, wobe!]l Rahner
LOTINIMNECNEN Aufteilungen des lextes 1n einzelne diesbezüglich bekanntlich keıine großen Unter-
Absätze, 15 nützliche Anmerkungen einer schiede machte und schon al keıine Wertungen
Reihe VO Ausdrücken (Z.B „Sclentla media“, vornahm. „Fromme Schritten“ für ıhn,
Humanı gener1S) der Namen (z.B. Joseph W1€ 1n eınem Interview9 eın „sekundä-
Marechal, Erich Przywara, Ignazı0 Sılone, LCS Nebenprodukt eıner Theologie,. die als l’art
Francısco Suarez), dıe heute nıcht mehr jedem POUL l’art für sıch da 1St  “ Ihm kam aut dıe
verständlich der bekannt sınd, SOWI1Ee dıe „Bewährung 1MmM Alltag“ . verborgene
Ausführungen über d1e Geschichte des Textes „Sternstunden“ (12) gegeben sıeht.
(67-73) Andreas Batlogg S Der VO Alıice Scherer (T kundıg

sammengestellten Sammlung geht 1ne W aI1lll-

herzige Einleitung (7-12 VO Robert Scherer
RAHNER, arl Worte gläubiger Erfahrung. (T VOTaUSs, eiınem ehemaligen Mıtnovızen
Hg Alıce SCHEFERER. Miıt eiıner Eınleitung Rahners, der dem Jesuıten lebenslang treund-
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schafrtlich verbunden blieb und als Cheftlektor Zusammenstellung LECEUEC Entdeckungen machen
des Herder Verlags über Jahrzehnte hinweg und vielleicht Einsiıchten gewınnen kön-
CS mi1t ıhm zusammengearbeıitet hat Es 1St NenN. Rahners Sprache wiırkt ott merkwürdıg
Iso glaubwürdig, WEenNnn VO: Rahner be1- unverbraucht, der ber tünfzıg ahre, die
spielsweise behauptet: „Aus seiner Frömmig- Zzu Beispiel selit dem ersten Erscheinen des
keıt spricht ebenso das Stüuck Kınd, das 1n ıhm Klassıiıkers „Von der Not und dem degen des
erhalten geblieben 1St, se1ın kındliches Ver- Gebetes“ miıttlerweile veErganSsScnhN sınd, aUus dem
HAauen un nıcht zuletzt seıne kındergute tlıche Textproben SsStammen. Vieltach zeıgt sıch
TIreue seiner Kırche, seiınem Orden, 1ne poetische Kraft be1 Rahner, dıe ıhm manche
seınen Freunden Ww1e€e den Menschen seiıner nıcht würden. Um erfreulicher 1sSt
Sorge” (9 CS, da{ß dieses kleine Bändchen wıeder erhältlich

Selbst WT die hier abgedruckten Texte kennt, 1St. Es hat uch Theologen sagen!
WIr' d durch d1e Art und Weıse der Auswahl und Andreas Batlogg Y

DIESEM EFT
Im Zusammenhang mıt dem Hartz 1 V-Gesetz für moderne Dienstleistungen Arbeıitsplatz“ werden
1ın der Offentlichkeit heftige Gerechtigkeitsdebatten geführt. URSULA NOTHELLE- WILDFEUER, Protes-
sorın tür Christliche Gesellschaftslehre der Universıität Freiburg un! (GERHARD STEGER, w1ssen-
schattlıcher Miıtarbeıter, stellen dıe Kernelemente der Hartz LV-Retorm VOT un: machen einıge Verbes-
serungsvorschläge.

Im August 2004 jJahrte sıch ZU Ma der Ausbruch des Ersten Weltkriegs. WILHELM RIBHEGGE,
Professor für Geschichte der Universıität Münster, betfafßt sıch mıt der weıthın VELSCHSCHCIL, parte1-
enübergreiıtenden Friedensresolution des deutschen Reichstags AUS dem Jahr 19157 und untersucht iıhre
Bedeutung für die parlamentarısche Demokratie.

Neben den tradıtionellen Bestattungsformen un! TIrauerritualen bıldeten sıch 1n den etzten Jahren
Cu«C Formen 1mM Umgang MI1t Sterben un: Tod heraus. OHANNES KEITER, Protessor für Moraltheolo-
o1€ der Unı1versität Maınz, sıch mi1t dem Wandel der Irauer- und Bestattungskultur 1ın eiıner
nehmend sakularısıerten Gesellschatt auseiınander.

Arnold Stadler teıerte 1ın dıiesem Jahr seiınen Geburtstag. ERMANN WEBER, Generalsekretär des
Katholischen Akademischen Austausch-Dienstes, beleuchtet die Rolle VO  — Katholizismus und Glaube
1m Werk des Schritftstellers.

Der iıtalıenısche Politiker Alcıde De GasperI1 pragte entscheidend die ıtalienische und europäische Po-
lıtık nach 1945 VICTOR CONZEMIUS, Protessor für Kirchengeschichte der Universıität Luzern, skı1ız-
ziert Leben un! Werk des VOT 510 Jahren verstorbenen Staatsmanns.
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